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Bei den Damen sicherte sich Ti-
telverteidiger Bettemburg souve-
rän den Einzug in die nächste
Runde. Die Turnerinnen um
Maïté Baum und Lisa Pastoret

konnten an jedem der vier Geräte
die höchste Punktzahl einfahren
und belegten so am Ende mit
319,218 Punkten mit deutlichem
Abstand den ersten Platz. Zwei-
mal – Sprung und Boden – konn-
te der Réveil dabei sogar mehr als
80 Zähler einfahren. Ebenfalls
ins Semifinale sind der Flic-Flac
Differdingen, die Gym Bonne-
weg sowie der S.C. Beles einge-
zogen. Auch bei den Juniorinnen
lag am Ende des Tages Vorjahres-
sieger Bettemburg auf dem ersten
Platz.

Die jungen Turnerinnen des
Réveil sicherten sich einen Vor-

sprung von elf Punkten vor dem
zweiten Team des Nordstad
Turnveräin. Die zweiten Mann-
schaften eines Klubs dürfen je-
doch nicht ins Halbfinale vor-
dringen, womit die weiteren Plät-
ze an die Union Düdelingen, die
Gym Bonneweg und Aurore Oet-
ringen gingen.

Auch bei den Männern führte
am Ende der Titelverteidiger die
Rangfolge an. Wie die Bettem-
burger Damen gewannen auch
die Herren der Liberté Nieder-
korn alle vier Geräte – Boden,
Pauschenpferd, Ringe und Bar-
ren – und durften sich am Ende

über 222,400 Punkte freuen.
Weitere Halbfinalteilnehmer sind
Bettemburg, Beles sowie der Tra-
vail Schifflingen.

Bei den Junioren gab es am
Samstag unterdessen zum dritten
Mal einen ersten Rang für den
Réveil Bettemburg. Ebenfalls im
Semifinale stehen die Nach-
wuchsturner aus der Nordstad,
Beles und Oetringen.

Der zweite Teil der Qualifikati-
on – sämtliche Gruppen B – geht
am kommenden Samstag in Ech-
ternach (Damenbereich) sowie
Contern (Herrenbereich) über
die Bühne.

Die ersten Halbfinalteilnehmer
der Coupe de Luxembourg,
des wichtigsten Wettbewerbs
im luxemburgischen
Allgemeinturnen, stehen seit
Samstag fest. Der große
Gewinner des Tages ist dabei
zweifelsohne der Réveil
Bettemburg.

Jenny Zeyen

Die Titelverteidiger bestätigen
TURNEN Erste Qualifikationsrunde der Coupe de Luxembourg Resultate

Resultate:
Damen (8 Teilnehmer): 1. Réveil Bet-
temburg 1 319,218 Punkte, 2. Flic-
Flac Differdingen 1 313,866, 3.
Gym Bonneweg 1 302,967, 4. SC
Beles 1 295,167
Juniorinnen (13): 1. Réveil Bettem-
burg 1 316,900, 2. Nordstad Turn-
veräin 2 305, 850, 3. Union Düde-
lingen 1 304,600, 4. Gym Bonne-
weg 1 302,900, 5. Aurore Oetrin-
gen 1 293,950
Herren (5): 1. Liberté Niederkorn
222,400, 2. Réveil Bettemburg
210,450, 3. SC Beles 202,900, 4.
Travail Schifflingen 192,250
Junioren (5): 1. Réveil Bettemburg
194,517, 2. Nordstad Turnveräin
179,417, 3. SC Beles 175,367, 4.
Aurore Oetringen 171,417

Die erste nationale Bestleistung
stellte die Cadette Fanny Arendt
(Fola) als Siegerin der 400 m auf.
Die Tochter des neuen Präsiden-
ten des CA Fola, Steve Arendt,
verbesserte sich über diese Dis-
tanz in 56,30 Sekunden um 73
Hundertstel. Damit war sie um
34 Hundertstel schneller als Fré-
dérique Hansen 2010.

In der ewigen Bestenliste befin-
det sich Fanny Arendt nun an
zweiter Stelle hinter Charline
Mathias. Sie löst mit dieser Leis-
tung auch das Ticket für die Teil-
nahme an den Spielen der klei-
nen europäischen Staaten (JPEE)
in Montenegro.

Lena Kieffer (CSL) war dann
am Ende des Meetings zuständig
für die Junioren-Bestleistung
über 1.500 m. Sie gewann den
Lauf in 4:32,88 Minuten, womit
sie um sechs Hundertstel schnel-
ler war als Vera Hoffmann 2015.
Ihre eigene persönliche Bestleis-
tung verbesserte sie um 3,97 Se-
kunden. Damit löst sie ebenso
den Teilnahmeschein über diese
Distanz für die JPEE. Sie profi-
tierte von der starken ausländi-
schen Konkurrenz, die sie zur
neuen Bestzeit trieb, um die Nor-
men für die U20-EM und die Uni-
versiade zu erreichen.

Patrizia van der Weken (CAPA)
lief Saison-Bestzeit über 60 m in
7,49 Sekunden, womit sie knap-
pe 7 Hundertstel von der Indoor-
EM-Norm entfernt blieb. Die bei-
den Cadettes Abia Kante
(CSL/8,01) und Marie Damit
(CAPA/8,24) liefen persönliche
Bestzeiten über 60 m. Damit
stellte außerdem über 60 m Hür-
den in 9,17 Sekunden eine Perso-
nal Best auf. Im Weitsprung ver-
besserte sich Soraya De Sousa
mit 5,58 m um 16 cm. Elodie

Tshilumba begann ihre Saison im
Hochsprung mit 1,78 m, jedoch
riss sie die Latte bei 1,81 m drei-
mal. Diese Höhe wurde indes
von Lea Halsmans (Saar) über-
quert. David Mbang Springer
(CAPA) lief persönliche Bestzeit
über 60 m in 6,97 Sekunden, was
nur 4 Hundertstel von der Junio-
ren-Bestzeit entfernt ist. Den Fi-
nallauf wollte er besonders
schnell starten und wurde dis-
qualifiziert. Er liegt nun mit sei-

ner Bestzeit an achter Stelle der
ewigen Bestenliste, knapp hinter
Gaston Reinisch, Roger Marti-
nelli und Tom Szoedy. Bliss Ci-
bango (CSL) gewann den zwei-
ten Vorlauf in der persönlichen
Bestzeit von 7,25 Sekunden. Oli-
vier Juncker (Fola) bestätigte sei-
ne gute Form in 7,27 Sekunden
im Vorlauf. Schnellster im Vor-
lauf war der Rheinländer Roger
Gurski in 6,88. Über 400 m bestä-
tigte Max Juncker (Fola) seine gu-

te Form in 49,15 Sekunden, vor
Aymen Djazouli (CSL) in 49,59.
Junior Gil Weicherding (Celtic)
lief persönliche Bestzeit über
1.500 m in 4:06,55 Minuten, wo-
mit er sich gegenüber letzter Sai-
son um 14 Sekunden verbesserte.

Pit Steinmetz (CSL) überquerte
die Junioren-Hürden in der per-

sönlichen Bestzeit von 8,66 Se-
kunden. Valentin Moll, der zwar
beim CA Düdelingen lizenziert
ist, aber Deutscher ist, trat für das
Saarland im Kugelstoßen an und
warf das Gerät auf 17,85 m. Lex
Damit setzte die 6-kg-Kugel bei
12,95 m auf, was eine weitere
persönliche Bestleistung ist.

Beim Indoor Team Challenge
in der Coque zeigten sich
erstaunlich viele Athleten in
bestechender Form. In den
Jugendklassen kamen zwei
nationale Bestleistungen
zustande. Dennoch reichte es
nur für den zweiten Platz des
Luxemburger Teams hinter
dem letztjährigen Sieger
Rheinland-Pfalz.

Marie-Paule Thoma

Luxemburger in Rekordlaune
INDOOR TEAM CHALLENGE Starke Leistungen der FLA-Athleten
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Fanny Arendt sorgte für die erste nationale Bestleistung des Meetings über 400 m

Max Juncker (l) und Bliss Cibango (r.) wussten auf den 400 m
beziehungsweise den 60 m zu überzeugen

IM AUSLAND Wie jedes Jahr
startete Bob Bertemes (CAB)
seine Hallensaison im Ausland.
Diesmal suchte er sich Tsche-
chien aus mit dem Indoor-Mee-
ting in Jablonec. Er klassierte
sich mit 20,40 m als Zweiter
hinter Tomas Stanek, der die
Kugel auf 21,16 m beförderte.
In Leverkusen lief Vera Hoff-
mann (Celtic) die 400 m in
60,08 Sekunden, womit sie
Siebte wurde. Schnellste war
Djamila Böhm (D) in 54,84 Se-
kunden. Über 800 m klassierte

sich Hoffmann als Dritte in
2:11,84 Minuten. Cathy Zim-
mer (Celtic) nahm am Hoch-
sprung teil und wurde Dritte
mit 1,69 m. Lara Buekens
(CAD) überquerte im Stab-
hochsprung die Latte bei 3,80
m. Pol Bidaine (CAB) lief die
60 m in 7,07 Sekunden und
sprintete das Finale in 7,03. Die
200 m legte Bidaine in 22,32
Sekunden zurück. Philippe
Hilger (Fola) lief die 400 m in
49,45 Sekunden und wurde
Zweiter dieses Laufs. MPT

Bertemes startete
in die Hallensaison

Klassement
1. Rheinland-Pfalz 40 Punkte, 2.
Luxemburg 33, 3. Saarland 32;
Endstand Mädchen: 1. Saarland
19, 2. Luxemburg 16, 3. Rhein-
land-Pfalz 14; Endstand Jungen: 1.
Rheinland-Pfalz 22, 2. Luxemburg
15, 3. Saarland 13
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